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Einfache Anfrage Bruss-Diepoldsau vom 4. November 2021 

 

 

Impfdurchbruch – verliert das Zertifikat die Gültigkeit? 
 

 

Schriftliche Antwort der Regierung vom 7. Dezember 2021 

 

 

Carmen Bruss-Diepoldsau erkundigt sich in ihrer Einfachen Anfrage vom 4. November 2021  

im Zusammenhang mit der Bekämpfung des Coronavirus nach der Gültigkeit des Zertifikats bei 

Impfdurchbrüchen und warum im Rahmen von repetitiven Betriebstestungen keine Zertifikate 

ausgestellt werden.  

 

Die Regierung beantwortet die einzelnen Fragen wie folgt: 

 

1. Ja. Das Impfzertifikat behält seine Gültigkeit. Zudem kann eine Person bei einem positiven 

PCR-Test einen Antrag für ein Genesenen-Zertifikat stellen. Eine Person kann also mehrere 

Zertifikate haben.  

 

2. Seit dem 16. November 2021 wird für ein positives Antikörper-Testresultat ein Zertifikat aus-

gestellt. Der Antikörpertest muss selber bezahlt werden, so wie auch die Kosten für individu-

elle Corona-Tests in der Regel selber bezahlt werden müssen. Die Regierung ist grundsätz-

lich nicht bereit, Antikörpertests zu finanzieren.  

 

3. Aktuell sind 75 bis 80 Prozent der Personen, die aufgrund einer Covid-19-Erkrankung hospi-

talisiert werden müssen, nicht geimpft. Bei den geimpften Personen, die hospitalisiert wer-

den müssen, handelt es sich häufig um immunsupprimierte Personen mit einer Vorerkran-

kung, wie beispielsweise krebskranke Personen mit einer Chemotherapie-Behandlung. 

 

Daten aus dem Contact Tracing zeigen, dass geimpfte Personen, die sich nochmals anste-

cken, meist nur leicht erkranken. Die Impfung schützt somit nachweislich vor einem schwe-

ren Krankheitsverlauf und vor Todesfällen.  

 

4. Das Vorkommen gewisser Diagnosen muss über einen längeren Zeitraum und im Vergleich 

mit anderen Kantonen bzw. der Schweiz angeschaut werden. Nur so kann seriös beurteilt 

werden, ob ein gehäuftes Auftreten von gewissen Diagnosen eine zeitliche und/oder räumli-

che Zufälligkeit ist oder ob es im räumlichen und zeitlichen Vergleich eine Veränderung gibt. 

Darum ist es der Regierung nicht möglich, die Frage zu beantworten. 

 

5. Die Regierung hat nochmals ihre Anstrengungen verstärkt, um die Durchimpfung der gesun-

den Bevölkerung zu verbessern. Dafür hat sie im Rahmen der Impfoffensive neue Pop-Up-

Impfstellen eröffnet. Zusätzlich wurden in Regionen mit einer tiefen Durchimpfung, wie bei-

spielsweise dem Toggenburg, mobile Impfaktionen organisiert. Auch erhalten aktuell Bewoh-

nende in Betagten- und Pflegeheimen mit mobilen Impf-Teams Booster-Impfungen, damit 

sie weiterhin am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. 

 

Um das gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben trotz hoher Fallzahlen aufrechtzuhalten, 

hat der Bundesrat zudem das Covid-Zertifikat eingeführt. Aus Sicht der Regierung ist das 

Zertifikat ein geeignetes und zumutbares Instrument, das der Bevölkerung die Teilnahme am 

gesellschaftlichen Leben ermöglicht. Zusätzliche Massnahmen sind darum nicht notwendig.  
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In der Schweiz gibt es keine Zertifikatspflicht am Arbeitsplatz. Arbeitgebende haben aber die 

Möglichkeit, von den Arbeitnehmenden das Vorweisen des Covid-Zertifikats zu verlangen, 

um die Schutzmassnahmen am Arbeitsplatz zu differenzieren.  

 

6./7. Der Kanton St.Gallen nahm im September 2021 die Betriebstestungen wieder auf. Das repe-

titive Testen in Unternehmen stellt in erster Linie eine Massnahme dar, um Mitarbeitende 

von der Quarantänepflicht (auf dem Arbeitsweg und an der Arbeit) zu befreien.  

 

In der Kalenderwoche 42 beteiligten sich von insgesamt 38'662 Betrieben im Kanton St.Gal-

len (Daten 2018) 198 Firmen und Betriebe mit 697 teilnehmenden Mitarbeitenden, 9 Instituti-

onen mit 157 Mitarbeitenden und 33 Spitäler und Heime mit 159 Mitarbeitenden an den Be-

triebstestungen. Bei dieser geringen Anzahl von Testwilligen ist es verwaltungsökonomisch 

wenig sinnvoll, Zertifikate auszustellen. Von rund 293'200 Beschäftigten im Kanton St.Gallen 

(Daten 2020) entsprechen die 1'013 teilnehmenden Personen einem Anteil von 0,34 Pro-

zent.1 

 

Die Ausstellung eines Zertifikats beim repetitiven Testen ist zudem nicht ohne Probleme. 

Das Zertifikat ist ab dem Zeitpunkt der Speichelabgabe 72 Stunden (drei Tage) gültig. Aller-

dings liegt das Resultat jeweils erst etwa zwei Tage nach der Speichelabgabe vor, danach 

wäre ein Zertifikat also nur noch einen Tag gültig. Zudem müssten alle Testwilligen am  

Donnerstag getestet werden, damit diese das gültige Zertifikat noch für private Zwecke am 

Samstag nutzen könnten. Es besteht auch keine Garantie, dass wirklich die Person den  

Test abgegeben hat, deren Name auf dem Röhrchen steht, führen doch die meisten Perso-

nen den Test zuhause durch. Auch die Mehrheit der anderen Kantone stellt keine Covid- 

Zertifikate im Rahmen der repetitiven Firmentestungen aus. Dass bei Betriebstestungen  

auf eine Ausstellung von Zertifikaten verzichtet wird, hat somit nichts mit Überheblichkeit  

zu tun, sondern mit verwaltungsökonomischen Überlegungen.  

 

Impfnebenwirkungen treten auf, allerdings nur in wenigen Fällen. Bis zum 3. November 2021 

sind bei Swissmedic 9'834 Meldungen eingegangen. Dies bei über 11 Mio. verabreichten 

Impfdosen und 5,7 Mio. Personen mit mindestens einer Impfdosis. Das Risiko für Impf-

nebenwirkungen ist somit sehr klein. Ausserdem klingen die Symptome in der Regel rasch 

wieder ab. Viel höher ist das Risiko, bei einer Erkrankung am Coronavirus an ernsthaften 

Komplikationen zu leiden und die Folgen der Erkrankung über Wochen oder Monate zu spü-

ren («Long Covid»).  

 

Mit verschiedenen Aufklärungsangeboten wird die St.Galler Bevölkerung über die Wirkung 

und mögliche Nebenwirkungen der Covid-19-Impfung informiert. Dazu zählen Videoclips auf 

www.sg-impft.ch mit vielen Antworten auf verschiedene Fragen rund um die Impfung. 

 

8. Das Zertifikat dient nicht der Kategorisierung der Bevölkerung, sondern ist ein Instrument 

der Pandemiebekämpfung. Der Bund entscheidet über die Gültigkeit der Zertifikate. 

                                                   
1  Die Angaben zu den Betrieben und Beschäftigten stammen aus der Broschüre Kopf und Zahl 2020 der  

Kantonalen Fachstelle für Statistik (https://www.sg.ch/content/dam/sgch/kanton-stgallen/statistik/kopf-und-

zahl/Kopf_und_Zahl_SG_2020.pdf). 

http://www.sg-impft.ch/

